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Vorwort & Einleitung  

Hier auf Blog als Nebenjob will ich Dir ein WordPress Tutorial zur 

Verfügung stellen. Eine detaillierte deutsche Anleitung  für Deinen 

Blog Start.  

Dieses Tutorial soll Dir dabei helfen die ersten Schritte zu 

meistern. Denn aller Anfang ist schwer. Bevor Dein Blog nicht steht , 

solltest Du Dir allerdings keine großen Gedanken zur 

Suchmaschinenoptimierung (SEO) machen. Genauso wenig wie zu 

Themen wie online Geld verdienen , zum Beispiel mittels Affiliate 

Marketing .  

Darauf gehe ich im späteren Verlauf dieses WordPress Tutorials 

noch ein. Dann wirst Du lernen, wie Du Geld mit einem Blog 

einnehmen kannst. Aber eins nach dem anderen. Zunächst 

komme ich auf die Basics zu sprechen, also dem Webspace, der 

Domain und der Installation vo n WordPress. 

An dieser Stelle möchte ich noch kurz darauf hinweisen, dass ich 

dieses Tutorial erweitern werde. Die aktuelle Fassung kann daher 

noch nicht alle wichtigen Themen behandeln. Ich empfe hle Dir 

daher des Öfteren auf meinem Blog vorbeizuschauen. 

Noch besser: Du abonnierst meinen Newsletter und wirst nicht 

nur zum Tutorial, sondern auch zu anderen wichtigen Inhalten 

bequem per Mail informiert!  

Zur Anmeldung: https://www.blog -als-nebenjob.de/newsletter/  

Viel Spaß mit der Anleitung! 

  

https://www.blog-als-nebenjob.de/seo-optimierung-suchmaschinenoptimierung-tipps/
https://www.blog-als-nebenjob.de/1078/online-geld-verdienen-ist-leicht/
https://www.blog-als-nebenjob.de/wie-du-mit-affiliate-marketing-im-blog-geld-verdienst/
https://www.blog-als-nebenjob.de/wie-du-mit-affiliate-marketing-im-blog-geld-verdienst/
https://www.blog-als-nebenjob.de/newsletter/
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WordPress Tutorial deutsch: 

Vorgedanken  

Name & Thema finden  

Wenn Du einen Blog betreiben willst, solltest Du Dir vor den ersten 

Schritten über einige grundlegende Dinge im Klaren sein . Wie soll Dein 

Blog heißen? Der Name ist Dreh und Angelpunkt Deiner 

Internetpräsenz.  

Er sollte prägnant sein, gut zu merken und wiederspiegeln 

worum es geht. Alternativ sollte er zum Klicken anregen oder 

Provozieren.  

Das sind die gängigsten Methoden, di e in der Vergangenheit 

viele Leser bewirkt haben. Oft ist es dabei von Vorteil, wenn das 

Thema klar gemacht wird.  

Theo's Blog ist zwar ganz nett, sagt mir aber in keiner Weise, was 

mich dort erwartet. Theo's Marketing Blog  wäre aber schon eine 

gute Möglic hkeit. Außerdem enthält dieser Name bereits ein 

Keyword, mit dem Du später gefunden wirst.  

Keywords sind wichtig um das Thema klar zu machen. Auf der 

anderen Seite willst Du langfristig mit diesen Keywords im 

Namen gefunden  werden.  

Was Du auch wirst, wenn Du es richtig machst. Der Name Deines 

Blogs kann daher bereits eine elementar wichtige Sache sein.  

Verpasse diese Gelegenheit auf keinen Fall! Mach Dir 

ausreichend Gedanken dazu worüber Du schreiben willst, wie 

Dein Blog heißen sollte und welche Keywords wichtig sind.  
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Eine Mindmap kann dabei extrem helfen, diese kannst Du 

kostenlos online erstellen. Danach kannst Du Dir eine 

Internetadresse ausdenken, die kurz und prägnanz, aber leicht 

zu merken ist und auch noch Deine Keywords enthält.  

ACHTUNG: Nicht alle Namen sind rechtlich gesehen nutzbar. 

Beachte unbedingt dass es Patente gibt. Marken sind geschützt, 

bestimmte Namen ebenfalls. Du kannst zum Beispiel nicht 

einfach Abidas als Namen nutzen, das wäre sehr ähnlich wie die 

große Sportmarke. Die Folge wäre wahrscheinlich ein sehr teurer 

Rechtsstreit! 

  

https://mind-map-online.de/
https://mind-map-online.de/
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Die richtige Internetadresse für den 

Blog  

Dein Blog wird später mit der Internetadresse (Domain / URL) 

aufgerufen. Technisch betrachtet ist der Vorgang gar nicht so 

schwer zu verstehen.  

Eine Webseite besteht im Grund aus Dateien (Bilder, Videos, 

Programmiercodes etc.), welche auf einem Computer abgelegt 

werden.  

Das ist der Webspace bei Deinem Hoster. Der Besucher greift über 

die Domain auf diese Dateien zu. Der Prozess dahinter wird von 

Deinem Hoster geregelt.  

Deine Dateien sind in einem Bereich gespeichert, der eine 

statische ID erhält, die sogenannte IP-Adresse. Ruft Jemand also 

eine URL auf, dann wird er auf die IP-Adresse umgeleitet und dort 

wird die Webseite dargestellt. Gar nicht so schwer, oder? 

Wenn Du später leichter in den Suchmaschinen gefunden 

werden willst, sollte Deine Internetadresse also Deinen Namen 

wiedergeben. Die Keywords sollten ebenfalls in der Domain 

enthalten sein.  

Meine Webseite habe ich zum Beispiel Blog als Nebenjob 

benannt, weil ich mich mit dem Bloggen  und Geld verdienen 

beschäftige.  

Es ist sehr leicht mich über finanzielle Begriffe aber auch zum 

Thema Blog zu finden. Das obige Beispiel ist ebenfalls ziemlich 

gut: Theo's Marketing Blog.  

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Webspace
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Eine gute Domain wäre hier sicher theo-marketing-blog.de. Sehr 

kurz, kann man sich merken und spiegelt wieder worum es geht.  

Im Rahmen meines WordPress Tutorials will ich Dir noch ein 

nützliches Tool an die Hand geben. Die meisten Webseiten Anbieter 

verfügen über eine Funktion, womit Du die Verfügbarkeit Deiner Wunsch -

Domain prüfen lassen kannst. 
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Meine Hoster Empfehlung: All -Inklusive  

Sind wir nun also beim Thema Webseiten-Hoster angekommen. 

Die Auswahl des Webhosters ist extrem wichtig . Deine Webseite 

muss betreut werden. Schließlich muss Sicherheit gewährleistet 

werden.  

Das kann ein Anbieter nur durch regelmäßige Updates. 

Außerdem muss die ganze Technik dahinter installiert und 

gewartet werden. Das machen die Anbieter in unterschiedli cher 

Qualität.  

Performance könnte bei der Auswahl des Webhosters ein 

möglicher Faktor sein. Es kommt ebenso darauf an, ob Du einen 

ganzen Server für Dich hast.  

Oder aber ob Du diesen mit anderen Webseiten teilen willst. Ich 

persönlich kann aus eigener Erfahrung nur sagen: Es lohnt sich 

nicht an der falschen Stelle Geld zu sparen! 

Gib lieber etwas mehr Geld pro Monat aus. Selbst die etwas 

teureren Tarife, sind immernoch erschwinglich. Irgendwann 

wirst Du mit Deinem Blog mehr Einnahmen generieren, als Du 

Ausgaben für den Tarif hast.  

Es lohnt sich daher gleich etwas mehr zu investieren. Ich betreibe 

meine Blogs jetzt schon über viele Jahrzehnte bei All-Inklusive*.  

Meiner Meinung nach einer der  besten Webspace Anbieter auf 

dem Markt. Der Privat-Tarif zum Beispiel kostet monatlich 4,95 

Euro und beinhaltet 50 GB Webspace.  

 

https://all-inkl.com/PA11A7AAD592550
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Dazu gibt es bis zu 3 Domains, 150 Subdomains, 500 E-Mail-

Adressen, 5 Datenbanken, allerdings CronJobs und SSL-

Zertifikate nur gegen Aufpreis.  

Beim etwas besseren Privat Plus Tarif für 7,95 Euro monatlich, sind beide 

Dinge inklusive. Der Preis ist immernoch sehr gut, wie ich finde! 
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WordPress Tutorial deutsch: 

Installation  

Genug zum Theorieteil dieses deutschen WordPress Tutorials. 

Kommen wir zur Praxis, der Installation. WordPress ist eine sehr 

beliebte OpenSource Software.  

Das bedeutet der Quellcode ist für Jeden einsehbar und wird 

kostenlos von engagierten Programmierern weiterentwickelt. Es 

gibt weltweit Millionen Blogs mit dem Content Management 

System (CMS) im Einsatz.  

Aus diesem Grund haben die Entwickler dem Laien einen 

Installationsprozess mit an die Hand gegeben. Mit nur wenigen 

Klicks hast Du einen vollständig installierten Blog zur Verfügung.  

Dafür benötigst Du nicht einmal Programmierkenntnisse. Das 

Fertigstellen ist kinderleicht und binnen weniger Minuten komplett 

abgearbeitet. 

Trotz der einfachen Handhabung will ic h Dir zu Beginn meines 

WordPress Tutorials bei der Installation helfen. In den letzten 

Jahrzehnten habe ich des Öfteren WP installiert; konnte somit 

relativ viel Erfahrungen mitnehmen.  

Bereits beim Installationsprozess gibt es einige Dinge zu 

beachten, die später zwar zu beheben sind, aber mehr Aufwand 

bedeuten.  

Außerdem will ich Dir im ersten Kapitel einige Einstellungen 

aufzeigen, die extrem wichtig sind. Somit ist Deine Blog-

Installation für den Ernstfall gerüstet. 

  



 

  S e i t e 13 | 141 

 

BL O G  A L S  NE B E N J O B  ς RO N N Y  SC H N E I D E R 

Schritt 1: Datenbank anlegen  

 

Bevor ich Dich durch die Installation begleite, solltest Du Dir 

schonmal bei Deinem Webhoster eine Datenbank anlegen. 

Diese wird von WordPress benötigt, um alle Informationen 

abspeichern zu können.  

Ohne Datenbank kannst Du WordPress nicht verwenden. Aber 

keine Sorge, das Anlegen einer Datenbank ist nicht schwer.  

Es könnte sich in der Oberfläche bei Deinem Hoster etwas anders 

gestalten, aber im Zweifel gibt es dort einen Support, den Du um 

Hilfe bitten kannst.  

Hol Dir also Deine Zugangsdaten und den Link für Deinen 

Mitgliederbereich.  

Bei All-Inklusive sieht das etwa so aus wie oben im Bild. 
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Nachdem ich mich eingeloggt habe, habe ich links in der 

Navigation auf Datenbanken geklickt. Dort konnte ich dann eine 

neue Datenbank anlegen.  

Beim Anlegen einer Datenbank kannst Du einen Kommentar 

hinterlassen und ein Passwort vergeben. All-Inklusive bietet 

zusätzlich die Funktion an, ein automatisch erzeugtes Passwort 

zu generieren.  

Dazu würde ich Dir auf jeden Fall raten. Die Funktion erstellt Dir 

ein langes, sicheres Passwort. Dieses kannst Du bedenkenlos im 

Echtbetrieb verwenden.  

Wie Du siehst hat die Datenbank einen Benutzernamen 

bekommen. Das kann sich bei anderen Hostern etwas von All-

Inklusive unterscheiden, aber sehr ähnlich aussehen. Übrigens 

solltest Du beim Erstellen des Passwortes dieses bereits kopieren 

/ notieren. Nach dem Speichern wird e s nicht mehr als Klartext 

dargestellt, sofern Du das nicht explizit einstellst. 

  



 

  S e i t e 15 | 141 

 

BL O G  A L S  NE B E N J O B  ς RO N N Y  SC H N E I D E R 

Schritt 2: Dateien auf Deinen Server 

hochladen  

Nachdem Du eine Datenbank für den Gebrauch angelegt hast, 

musst Du Dir die aktuelle Version der Open Source Software 

WordPress herunterladen.  

Diese wird Dir stets auf der offiziellen Webseite zur Verfügung 

gestellt. Beachte: Es gibt eine englische und eine deutsche Version. 

Gehe daher sicher, dass Du den korrekten Dow nload für das deutsche 

WordPress nutzt.  

Ich habe Dir zuvor die deutsche Version verlinkt. Es gibt zwei 

Varianten, wie Du die Dateien entpacken kannst. Windows 10 

bietet eine Funktion an, welche Dir von Giga.de gut erläutert wurde .  

Alternativ kannst Du ein Packprogramm nutzen, um die Inhalte 

der ZIP Datei zu entpacken. Ich empfehle Dir hier 7zip, ein 

kostenloses Tool. 

Außerdem musst Du nun noch auf Deinen Webserver zugreifen. 

Bei manchen Anbietern ist das mittels dem Mitglieder-Bereich per 

Internetbrowser möglich, aber leid er nicht ganz so komfortabel .  

Eine weitere Möglichkeit, welche ich Dir in diesem WordPress 

Tutorial vorstellen möchte, ist ein sogenanntes FTP-Programm.  

Mit FileZilla gibt es eine kostenlose Version, die Dich zum Ziel 

führt. Ich nutze FileZilla jetzt schon über viele Jahre hinweg.  

Natürlich gibt es vergleichbare Programme, die ebenfalls 

kostenlos sind.  

 

https://de.wordpress.org/download/
https://de.wordpress.org/download/
https://www.giga.de/downloads/7-zip/tipps/so-kann-ich-eine-zip-datei-offnen-verschiedene-moglichkeiten/
https://www.7-zip.org/
https://www.7-zip.org/
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Ich zeige Dir im Tutorial allerdings Alles anhand von FileZilla. Das 

Programm kannst Du auf Deutsch kostenlos bei Chip.de 

herunterladen .  

Der Vorteil auf Chip: Alle Downloads sind bereits auf Viren 

geprüft.  

  

https://www.chip.de/downloads/FileZilla_13011076.html
https://www.chip.de/downloads/FileZilla_13011076.html
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Nach der FileZilla Installation  

 

 

Hast Du FileZilla erfolgreich installiert? Dann musst Du nun 

Deinen Server anlegen, damit Du Dich mit Deinem Webspace 

verbinden kannst (siehe Bild oben).  

Der Server ist schlichtweg die URL Deiner Webseite. Bei mir wäre 

das also blog-als-nebenjob.de. Etwas weiter unten musst Du 

noch die FTP-Zugangsdaten eingeben (siehe Bild nächste Seite).  

Diese bekommst Du von Deinem Hoster mitgeteilt oder kannst diese im 

Mitgliederbereich anlegen . Wichtig ist darauf zu achten, dass Du 

Dich mit TLS verbindest.  

Unverschlüsselt wäre nicht sehr sicher und sollte entsprechend 

vermieden werden, um sich nicht für Hacker angreifbar zu 

machen.  

Danach klickst Du auf verbinden. Nach der ersten Verbindung 

findest Du den Server ab sofort auch in der Schnell-Leiste. 
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Nachdem Du verbunden bist , kannst Du ähnlich wie in einem 

Explorer die Dateien hochladen oder herunterladen. Auf der 

linken Seite wird Dir Dein PC angezeigt.  

Auf der rechten Seite der Inhalt des Webservers. Der Webserver 

ist meistens leer. Es kann sein, dass dort einige Standard-Dateien 

des Hosters liegen. Lass Dich nicht von denen stören.  

Suche in der linken Seite von FileZilla den Ordner, wo Du 

WordPress entpackt hast. Gehe in den Unterordner "wordpress" 

und markiere alle Dateien (siehe Bild unten).  

Klicke mit der rechten Maustaste drauf und klicke hochladen. 

Hochgeladen werden müssen nur die Unterordner im 

entpackten Verzeichnis. Nicht den "wordpress" Ordner hochladen ! 

Der Vorgang kann ein paar Minuten dauern. Das liegt an der 

Masse der Dateien, die hochgeladen werden müssen. 
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Schritt 4: Die 5 -Minuten -Instal lation  

 

WordPress wird mit einer 5-Minuten -Installation geliefert. Das 

Versprechen dahinter ist ein schnelle Einrichtung der Open 

Source Software.  

Entwickler haben versucht den Vorgang für den Nutzer so 

einfach wie möglic h zu halten.  

Nachdem Du alle WordPress Dateien hochgeladen hast, rufst Du 

die Installation über eine Datei auf.  

Dazu gehst Du einfach auf www.deinedomain.de /wp -

admin/install.php  und folgst den Anleitungen.  

Nachfolgend führe ich Dich Schritt für Schritt im Rahmen meines 

WordPress Tutorials durch diese Anleitungen.  

Dabei gibt es noch den einen oder anderen Tipp. 
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WordPress Tutorial Deutsch: Los gehts mit 

der Datenbank  

 

 

In der ersten Maske verlangt WordPress von Dir die Datenbank 

Zugangsdaten. Du sollst nun den Datenbank Namen, de n 

Benutzernamen, das Passwort, den Datenbank Host und den 

Tabellen Präfix eingeben.  

Den Datenbanknamen hast Du von Deinem Provider bekommen 

oder selbst festgelegt. All-Inklusive legt die Namen selbst fest. Bei 

mir ist es zudem so, dass der Benutzername automatisch der 

Datenbankname ist.  

Das kann bei Dir bei einem anderen Hoster anders sein. Das 

Passwort wiederum haben wir selbst festgelegt (siehe weiter 

oben bei Datenbank anlegen).  

Den Datenbank-Host solltest Du auf localhost stehen lassen. 

Beim Tabellen-Präfix habe ich wie Du siehst etwas geändert.  
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Das ist eine kleine Sicherheitsmaßnahme. Jeder kennt die 

Installation von WordPress, auch Hacker. Den Tabellenpräfix 

ändere ich daher ab, um es etwas schwerer zu machen.  

Wobei das jetzt nicht der ultimative Schutz ist. Wer bereits in der 

Datenbank ist, den hindert ein simpler Präfix nicht wirklich.  

Ich fühle mich aber besser, diesen nicht auf den 

Standardeinstellungen zu belassen. 
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Datenbank hinterlegt, weitere 

Informationen  

 

Die Datenbank ist nun vollständig eingerichtet. Das WordPress 

Tutorial geht jetzt weiter mit den generellen Informationen zum 

Blog. Siehe dazu das Bild unten.  

WordPress will jetzt von Dir den Namen Deines Blogs wissen, den 

Du unter Titel der Webseite einträgst. Außerdem musst Du nun 

einen Benutzernamen für Dich anlegen.  

Nimm am besten Deinen Vornamen, dass wirkt persönlicher 

gegenüber den Besuchern. Daneben solltest Du ein starkes 

Passwort vergeben.  

Bedenke, wer dieses Passwort kennt, kann Alles an Deiner 

Webseite verändern!  

Ganz unten gibst Du noch Deine E-Mail-Adresse ein.  

Dort wirst Du nach der Installation eine Benachrichtigung hin 

bekommen, dass Deine Webseite erfolgreich eingerichtet ist. 

Klicke auf WordPress installieren. 
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Weiter im WordPress Tu torial  
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Als nächstes solltest Du diesen Bildschirm sehen. WordPress 

bestätigt Dir damit, dass die Installation erfolgreich verlaufen ist.  

Außerdem gibt es gleich noch einen Link zur Anmeldung. Dort 

kannst Du Dich mit Deinem eben vergebenen Benutzernamen  

und Passwort einloggen, um Dir Deinen neuen Blog anzusehen.  

Das solltest Du auch gleich tun. Im Anschluss bekommst Du dann 

das sogenannte Dashboard dargestellt. Darauf gehe ich im 

WordPress Tutorial noch weiter ein, aber nicht in diesem Artikel, 

sondern im nächsten.  

Denn die Installation ist thematisch abgeschlossen. Als letztes will 

ich Dir den Screenshot vom Dashboard aber nicht vorenthalten.  

Herzlichen Glückwunsch! Du hast WordPress nun mittels dieses 

Tutorials in der deutschen Version installiert.  

Deine Bloggerkarriere kann beginnen. 
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Tutorial: WordPress Einstellungen 

meistern  

 

 

Das zweite Kapitel meines WordPress Tutorials beschäftigt sich mit 

den WordPress Einstellungen.  

Nachdem Du eine saubere Installation der Open Source 

Software durchgeführt hast, ist es enorm wichtig die richtigen 

Einstellungen vorzunehmen.  

Nur so kann Dein Blog später erfolgreich werden und viele 

Besucher anziehen. WordPress gibt seinen Bloggern viele 

Optionen, um die Webseite individuell zu gestalten.  

 

https://www.blog-als-nebenjob.de/wordpress-tutorial-deutsche-blogstart-anleitung/
https://www.blog-als-nebenjob.de/465/blog-traffic-erhoehen-mehr-besucher-ranking-verbessern/
https://www.blog-als-nebenjob.de/465/blog-traffic-erhoehen-mehr-besucher-ranking-verbessern/
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Das ist auf der einen Seite natürlich eine schöne Sache. Aber wer 

sich nicht intensiv mit den verschiedenen Einstellungsmögl-

ichkeiten beschäftigt, lässt eventuell Potential liegen. 

Damit Dir das nicht passiert, erkläre ich Dir in diesem Kapitel wie 

Du Deine Einstellungen optimierst.  

Nur noch wenige Schritte bis Du die ersten Inhalte publizieren 

kannst. 
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Ein Überblick über das Dashboard  

Das Dashboard ist die zentrale Anlaufstelle für Dich, wenn es um 

die administrativen Dinge  geht. Von hier aus gelangst Du zu allen 

wichtigen Reitern, die Dir bei Deinen WordPress Einstellungen 

behilflich sein können.  

Das Dashboard ist mehr oder minder in 3 Bereiche gegliedert. In 

der Administrationsleiste im oberen Bereich kannst Du schnell 

auf einige Funktionen zugreifen, die Du oft nutzt.  

Hierzu zählen vor Allem das Erstellen von Inhalten, die 

Kommentarverwal tung und ein direkter Link zur Startseite des 

Blogs. (Rechts neben dem Haus Symbol) 

Ganz rechts findest Du Dein persönliches Profil, dass Du 

bearbeiten kannst. Außerdem hast Du im Content-Bereich 

Neuigkeiten zu WordPress.  

Einige Plugins legen dort ebenfalls Inhalte ab, wie bei mir zum 

Beispiel mein Statistik Plugin. In der linken Navigationsleiste 

findest Du sämtliche Optionslinks, wo Du WordPress 

Einstellungen vornehmen kannst.  

Das Menü kannst Du ganz unten links auch einklappen, falls Du 

mehr Platz im Content-Bereich haben möchtest. 
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WordPress Einstellungen: Dein Profil 

bearbeiten  

Als Erstes solltest Du Dein eigenes Profil vervollständigen. Hierzu 

fahre mit der Maus oben rechts über das Willkommen. Ein Popup 

öffnet sich, dort klickst Du auf Profil bearbeiten und gelangst zu 

Deinem Profil.  

Jetzt kannst Du einige grundsätzliche Optionen zu Deinem Profil 

einstellen. Zum Beispiel das Farbprofil, dass im Adminbereich 

Deiner WordPress Installation genutzt werden soll.  

Dazu kannst Du die Sprache und Deinen Namen bearbeiten, 

allerdings nicht den Benutzernamen.  

Dieser kann über herrkömmliche Möglichkeiten nicht verändert 

werden, nur über die Datenbank selbst. Aber Du kannst den 

Displaynamen verändern. 

Im unteren Bereich gibt es noch den Abschnitt "Über Dich", den 

Du unbedingt befüllen solltest. Die  Informationen die Du dort 

hinterlegst, werden in einigen Themes unter den Artikeln 

dargestellt.  

Es wird eine Autoren-Box erstellt. Das ist eine tolle Möglichkeit 

Deinen Lesern weitergehende Informationen zu Deiner Person 

zu liefern. Hintergrundwissen wen n Du so willst.  

Das macht Deinen Blog authentischer und lädt die Besucher ein, 

Dir mehr Vertrauen entgegenzubringen. Zudem kannst Du ein 

Gravatar hochladen.  

Auf dieses Bild greifen alle WordPress Webseiten zu, falls der 

Administrator das eingestellt hat.  

https://de.gravatar.com/
https://de.gravatar.com/
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Du kannst also Dein Profilbild auch bei Kommentaren auf 

anderen Blogs beeinflussen. 
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Lösche bereits erstellte Inhalte von 

WordPress  

WordPress erstellt mit der Installation einige Beispiel-Inhalte. 

Diese solltest Du auf jeden Fall erst einmal löschen.  

Dazu klicke bitte links in der Navigation auf Beiträge, Alle 

Beiträge.  

Dort siehst Du einen Artikel namens "Hallo Welt". Wenn Du über 

den Link fährst öffnet sich ein Editiermenü.  

Klicke auf Papierkorb. Der Beitrag wurde nun zum Löschen 

vorgemerkt.  

Um ihn komplett zu löschen, musst Du nun noch in den 

Papierkorb und auf endgültig löschen klicken.  

In den beiden Bildern unten kannst Du das erkennen.  

Das solltest Du ebenfalls mit der Beispiel-Seite machen. Diese 

findest Du unter dem Menüpunkt Seiten - Alle Seiten.  

Die Datenschutzerklärung musst Du nicht zwingend löschen , diese 

kannst Du später einfach bearbeiten. 
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Generelle WordPr ess Einstellungen 

ändern  

Fangen wir nun an uns um die generellen WordPress 

Einstellungen zu kümmern. Diese findest Du in der linken 

Navigation unter Einstellungen - Allgemein .  

Der obere Bereich ist nicht ganz so wichtig. Der Titel der 

Webseite wurde von Dir bei der Installation e ingegeben. Das 

einzige was Du verändern musst, wäre der Untertitel Deines 

Blogs.  

Hier kannst Du ggfs. weitere Keywords unterbringen. Aber 

übertreib es nicht! 

Die URL brauchst Du in der Regel nicht zu verändern. Die 

Kontakt-E-Mail hast Du ebenfalls bei der Installation eingegeben.  

Sollte sich Deine E-Mail mal ändern, kannst Du das hier tun. Im 

unteren Bereich kannst Du nun noch festlegen, ob sich jeder 

Besucher registrieren kann und welche Standardrolle er erhalten 

soll.  

Ich empfehle Dir diesen Haken erst später zu setzen, wenn Du 

ein Plugin zum Schutz der Anmeldefunktion installiert hast. Zu 

den verschiedenen und wichtigen Plugins komme ich in einem 

späteren Kapitel meines Tutorials. 
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Einstellungen fürs Schreiben  

Im Menüpunkt Schreiben bei den WordPress Einstellungen 

brauchst Du in der Regel ebenfalls Nichts zu verändern. Hier 

kannst Du die Standard Kategorie für Beiträge und Formate 

festlegen.  

Diese werden dann beim Erstellen neuer Inhalte automatisch 

vorbelegt. Wenn Du viele Inhalte des selben Typs veröffentlichst, 

ist das eine tolle Möglichkeit, um Zeit zu sparen.  

Außerdem könntest Du das Veröffentlichen von Beiträgen per E-

Mail verwalten. 

Ich selbst nutze diese Funktion nicht. Aber es gibt sicher Blogger, 

die das machen. Du kannst Dir dann einfach eine E-Mail schicken 

und WordPress veröffentlicht den Inhalt als Artikel.  

Dazu musst Du den E-Mail Server, den Benutzer und ein Passwort 

festlegen. In Zeiten von Handys und LTE ist diese Funktion aber wohl 

eher überflüssig.  

Wer unterwegs etwas veröffentlic hen w ill, kann das durchaus 

bequem mit dem Handy machen. Ich selbst schreibe 

zwischendurch in der Bahn oder wenn ich kurz Zeit habe an 

meinen Entwürfen weiter.  

WordPress ist da mittlerweile im Backend (dem Adminbereich) 

sehr handyfreundlich geworden.  
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Einstel lungen für Lesen & Diskussionen  

Weiter mit den WordPress Einstellungen unter den 

Menüpunkten Lesen und Diskussionen. Unter Lesen kannst 

einstellen, wie Deine Startseite aussehen soll.  

Möglich sind hier die letzten Beiträge oder eine statische Seite, 

die Du dann gezielt auswählen kannst. Die meisten Blogger 

wählen hier die letzten Beiträge, um ähnlich wie eine Newsseite 

zu wirken.  

Das hat sich in der Bloggerscene gut etabliert. Direkt im 

Anschluss kannst Du zudem auswählen, wieviele Beiträge 

WordPress auf der Startseite darstellen soll. 

Ich denke es gibt unterschiedliche Meinungen dazu, wie groß die 

Anzahl sein sollte. Ich habe auf meinem Blog 16 Beiträge 

eingestellt, aber 25 für den Newsfeed.  

Beides wird in der Form gekürzt, dass nur Ausschnitte angezeigt 

werden.  Je mehr Beiträge Du darstellst desto mehr verschiedene 

Keywords hat Deine Startseite, desto länger lädt aber unter 

Umständen Deine Seite.  

Das kann sich Positiv, aber auch Negativ auf die Google 

Ergebnisse auswirken. Kommt ganz darauf an. Mehr Keywords 

zu unterschiedlichen Themen macht die Startseite vielseitig, 

Google mag allerdings Webseiten mit Spezialisierung.  

Mit dieser Einstellung musst Du etwas probieren, sobald Du 

Inhalte veröffentlicht hast.  
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Diskussionen: Trackbacks & Kommentare  

Im Reiter Diskussionen kannst Du weitere interessante 

Einstellungen für WordPress vornehmen.  

Darunter kannst Du WordPress mitteilen, ob andere Blogs 

benachrichtigt werden sollen, wenn Du diese verlinkst und ob 

Verlinkungen von anderen Blogs auf Deinen in den 

Kommentaren angezeigt werden sollen.  

Ich würde die Benachrichtigungen eingeschalten lassen. Das 

bringt Dir sogenannte Trackbacks in den Kommentaren von 

anderen Blogs, sofern der Blogger diese freischaltet. 

Außerdem kannst Du eine generelle Einstellung vornehmen, ob 

Beiträge kommentiert werden können.  
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Daneben hast Du die Möglichkeit festzulegen, ob zum 

Kommentieren eine E-Mail hinterlassen werden muss oder ob 

Nutzer sich registrieren müssen.  

Meine Erfahrung hat g ezeigt, dass die Notwendigkeit einer 

Registrierung dazu führt, dass weniger Kommentare verfasst 

werden. Den Namen und die E-Mail-Adresse würde ich allerdings 

schon abfragen.  

Das macht Sinn, wenn Du Gravatare benutzt. WordPress prüft 

die E-Mail-Adressen dann auf vorhandene Avatare beim 

Anbieter. 

Ben achrichtigungen  

WordPress erlaubt es Dir noch festzulegen, ob Du bei neuen 

Kommentaren per E-Mail benachrichtigt werden willst.  

Allerdings würde ich Dir davon abraten alle Haken bei den E -

Mails zu setzen, sonst kann es zu doppelten Mails kommen.  

Insbesondere weil der Autor eines Beitrags ebenfalls 

benachrichtigt wird, wenn dort Kommentare geschrieben 

werden. 

Besser wäre zum Beispiel nur den Haken bei Freischaltung zu 

setzen. Ich selbst habe zudem eingestellt, dass sämtliche 

Kommentare manuell freigeschaltet werden müssen.  

Das ist in der heutigen Zeit ziemlich wichtig geworden, weil 

einige Kommentare an den Spam Plugins vorbei gehen. Im 

Zeitalter von Datenschutz bist Du im Übrigen zur Vorabprüfung 

verpflichtet.  

Dazu aber im weiteren Kapitel zum Datenschutz bzw. den 

WordPress Plugins mehr. 
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WordPress Einstellungen: Die richtigen 

Permalinks  

Jetzt kommt der wohl wichtigste Teil in den WordPress 

Einstellungen: Die Permalinks.  

Hierbei handelt es sich um die Struktur, welche Deine Links zu 

den Beiträgen haben sollen. Im Grunde wie der Besucher die 

jeweiligen Unterseiten aufruft.  

Die Standardeinstellung liegt hier beim Aufruf über das Datum 

und den Namen des Beitrags. Früher hat WordPress 

standardmäßig mit dem Zusatz /?=123 gearbeitet (einfach). 

Mittlerweil e ist voreingestellt Tag und Name. 

Ich empfehle immer eine eindeutige ID  zu benutzen und danach 

dann den Namen des Beitrags.  

Somit stellst Du sicher dass Besucher, welche die ID eingeben, 

aber den Beitrag falsch schreiben, trotzdem beim richtigen 

Beitrag landen.  

Das habe ich über den Menüpunkt Benutzerdefiniert 

gewährleistet. Dort habe ich nach der URL folgendes 

eingegeben: /%post_id%/%postname%/ .  

Diese Permalinkstruktur hat sich in den letzten Jahrzehnten bei 

meinen vielen Blogs rentiert. 
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Warum Permal inks in den WordPress 

Einstellungen wichtig sind  

Warum sind die Einstellungen bei den Permalinks so wichtig? 

Nun Google durchsucht bei einer Webseite  viele Parameter, 

darunter die URL des Beitrages.  

Bestimmte Keywords sollten daher in der URL auftauchen. 

Dennoch sollte der Link selbsterklärend sein, aber nicht zu lang.  

Viele Blogger schalten noch die Kategorie und andere Dinge vor 

den Beitragsnamen. Das macht die URL aber insgesamt sehr lang 

und damit nutzerunfreundlich.  

Warum nutzerunfreundlich? Der Besucher muss sich im Zweifel 

schon die URL Deines Blogs merken. Wenn er dann auch noch 

eine Kategorie eingeben soll, eine ID und noch einen langen 

Namen, dann sind Fehler bei der Übertragung vorprogrammiert.  

Die besten Ergebnisse in den letzten Jahren konnte ich mit der 

ID und dem Namen erzielen. Daher empfehle ich Dir diese 

Einstellungen vorzunehmen. 
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VORSICHT: Wenn Du später Änderungen an den Permalink s 

vornimmst, kann es dazu kommen, dass Deine Beiträge nicht 

mehr erreichbar sind. Das hat negative Auswirkungen auf die 

Leser, sowie die Google Rankings. Überlege Dir daher 

Änderungen sehr genau oder informiere Dich sehr gut zu 

automatischen Weiterleitunge n (Redirects). 
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Datenschutz Einstellung  

Der Menüpunkt Datenschutz hat erst vor ein paar Jahren eine 

Positionierung in den WordPress Einstellungen erhalten. Wobei 

Du dort nicht wirklich viel einstellen kannst.  

Du wählst lediglich die entsprechende Seite im Backend aus, wo 

Deine Datenschutzerklärung hinterlegt wurde.  

Auf das Thema Datenschutz und Impressum komme ich im 

nächsten Kapitel zu sprechen.  

Denn beide Seiten sind verpflichtend und sollten von Dir nicht 

nur angeboten, sondern auch gepflegt werden.  

 

 

 

Am besten Du machst Dir vorher einige Gedanken, welche 

Kategorien Deine Artikel später haben sollen. Erstelle dann die 

ersten Kategorien für Deinen Blog.  

Vergiss dabei nicht die Beschreibung auszufüllen.  
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Die hat ebenso Auswirkungen auf die Google Suche. Beschreibe 

die jeweilige Kategorie sehr genau.  

Versuch aber nicht nur Keywords zu verwenden, sondern e ine 

nützliche Beschreibung für den Leser zu erstellen. 

Nachdem Du alle Informationen eingegeben hast, k licke unten 

auf Neue Kategorie erstellen. Sie wird Dir dann rechts in der Liste 

angezeigt.  

Kategorien können auch Unterkategorien haben. Dazu wähle 

einfach links bei "übergeorndete Kategorie" eine angelegte 

Kategorie aus. 

Übrigens: Du kannst später noch Kategorien innerhalb des 

Gutenberg Editors erstellen, wenn Du neue Inhalte schreibst.  

Allerdings kannst Du dort keine Beschreibung hinterlegen, 

wovon ich  aber abraten würde.  
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Erste Kategorien erstellen  

Unter Beiträge gibt es den Unterpunkt Kategorien. Bevor Du erste 

Inhalte erstellst, würde ich Dir raten einige Kategorien zu 

erstellen.  

Denn Artikel müssen Kategorien zugeordnet werden. Mittels 

dieser verleihst Du Deinem Blog mehr Aufmerksamkeit. Du 

kannst Inhalte zu bestimmten Themen bündeln.  

Das wirkt sich seit einiger Zeit positiv auf die Suchergebnisse von 

Google aus. Daher solltest Du davon definitiv Gebrauch machen. 

Die Kategorie Allgemein ist bereits angelegt und kann nicht 

gelöscht werden, zumindest nicht im ersten Augenblick.   

Sobald Du in den WordPress Einstellungen weitere Kategorien 

anlegst, hast Du allerdings die Möglichkeit "Allgemein" zu 

überschreiben oder zu löschen. 
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WordPress Einstellunge n für Menüs  

 

Eine Webseite besteht nicht nur aus den Inhalten. Das ist bei 

einem WordPress Blog nicht anders. Die Navigation versucht den 

Besucher auf wichtige Themen zu leiten.  

Eine Navigation kann mittels eines Menüs erstellt und gepflegt 

werden. In den neueren WordPress Versionen gibt es nun sogar 

schon Untermenüpunkte.  

Das eröffnet Dir beim Erstellen Deines Blogs ganz neue 

Möglichkeiten. Die Einstellungen / Ansicht im Backend bei den 

Menüs kann sich mit der Installation von Plugins oder WordPress 

Themes* verändern.  

Die Menüs verstecken sich allerdings etwas im Backend. Du 

findest diese nicht unter den Einstellungen, sondern unter dem 

Punkt Design.  

Du kannst mehrere Menüs erstellen und später je nach 

Geschmack an verschiedenen Punkten einblenden. Bei einigen 

WordPress Themes gibt es vordefinierte Positionen für Menüs, 

die Du bei den Optionen des Plugins oder Themes einstellen 

musst. Übrigens ist es auch möglich die Menüs in einem 

sogenannte Widg et darzustellen und in den Sidebars Deiner 

Webseite einzubauen. 

https://1.envato.market/Q934Y
https://1.envato.market/Q934Y
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Widget Einstellu ngen  

 

 

Zuvor hatte ich bereits über Widgets geschrieben. Widgets sind 

in WordPress seit Version 3.9 mit dabei.  

Es handelt sich um vordefinierte, aber sehr individuell gestaltbare 

Inhaltsbereiche, welche Du an bestimmten Stellen Deines Blogs 

einblenden kannst.  

Die Einblendungsmöglichkeiten sind aufgrund der Themes (Blog 

Layouts) begrenzt. 

Standardmäßig bietet Dir das Theme Twenty Twenty wie Du im 

Screenshot oben erkennen kannst, nicht sehr viele 

Platzierungsmöglichkeiten.  

Andere Layouts haben eine Vielzahl von Optionen für Widgets. 

Egal ob kostenlos oder kostenpflichtig.  

Als Beispiel habe ich Dir mal in Theo's Marketing Blog ein Widget 

mit Text erstellt. Dieses habe ich im Footerbereich #2 platziert.  
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Sieh selbst, wie sich das auf den Blog ausgewirkt hat. 

 
 

Weitere Einstellungen mittels Costomizer  

Zudem hat WordPress jetzt den Costomizer zur Verfügung. Mit 

diesem kannst Du Veränderungen an Deinem Blog Live 

vornehmen.  

Die Änderungen werden Dir dargestellt und Du erkennst wie 

sich das auf Deinen Blog auswirkt. Eine schöne Funktion gerade 

für Anfänger, die noch nicht so viel mit WordPress und seinen 

Einstellungen gearbeitet haben. 

Ich habe das anfängliche Design mal etwas angepasst, was Du 

im unteren Bild sehen kannst.  

Mit ein paar Klicks kannst Du hier die Farben, Bilder und 

Menülinks verändern. Ganz bequem mittels der Einstellungen 

auf der linken Seite.  

Eine wirklich tolle Neuerung, die jetzt standardmäßig mit der 

Installation geliefert wird.  
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Die meisten Veränderungen kannst Du mit dem WordPress 

Costomizer bewerkstelligen. 
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Geschafft: Die wichtigsten WordPress 

Einstellungen  

Nun sind wir schon wieder am Ende des zweiten Kapitels meines 

großen Tutorials zur Einführung in d ie Welt von WordPress. Nun 

solltest Du die meisten WordPress Einstellungen ohne Probleme 

meistern können.  

Ich habe auf dieser Seite versucht Dir all mein Wissen zum Thema 

mit auf den Weg zu geben. Mit der Zeit wirst Du allerdings ein 

besseres Gefühl für die jeweiligen Menüpunkte entwickeln.  

Übrigens verändern sich diese mit der Installation von Plugins 

noch, weil die Plugins WordPress um einige Funktionen 

erweitern. Das werde ich Dir aber später noch sehr viel 

detaillierter erläutern. 

Im Grunde ist Dein neuer Blog jetzt bereit, um mit Inhalten befüllt 

zu werden. Allerdings würde ich Dir noch raten vorher die Seiten 

für Dein Impressum und den Datenschutz anzulegen.  

Das erkläre ich Dir ausführlich im folgenden Kapitel. Die 

rechtlichen Fakten die Du beim Bloggen beachten musst, sind 

nicht ohne und brauchen eine eigene Seite.  

Wobei ich kein Rechtsanwalt bin und für die Angaben natürlich 

keine Gewähr übernehmen kann.  

Wer sich rechtlich absichern will, sollte immer den Weg zum 

Anwalt gehen. Dort bekommst Du fa chliche Informationen zu 

diesem Thema.  

Für die WordPress Einstellungen soll es das aber erstmal gewesen sein. 
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Impressum und Datenschutz: Recht 

beim Bloggen  

 

 

Wir nähern uns so langsam dem fertigen WordPress Blog, fehlen 

eigentlich nur noch das Impressum und Datenschutz  sowie einige 

rechtliche Aspekte.  

Denn die beiden Seiten sind vom Gesetzgeber in den meisten 

Fällen verpflichtend geworden. Im dritten Kapitel me ines 

WordPress Tutorials, will ich Dir erklären, wer Alles ein Impressum 

und eine Datenschutzerklärung erstellen muss.  

Dazu will ich die Inhalte dieser besprechen und noch einige 

rechtliche Tipps zum Bloggen im Generellen geben. Viele 

gewiefte Mahnan wälte lauern nur den kleinen Blogger zu 

erwischen und Geld zu kassieren.  

https://www.blog-als-nebenjob.de/wordpress-tutorial-deutsche-blogstart-anleitung/
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Mittels den nachfolgenden Informationen, solltest Du das aber 

gekonnt verhindern können. Ich kann Dir aber dennoch keine 

Gewähr für die Details geben, ich bin kein Anwalt sondern nur  

Hobby Blogger.  

Im Zweifelsfall solltest Du einen Rechtsanwalt konsultieren, um auf der 

sicheren Seite mit dem Impressum und Datenschutz zu sein. 
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Impressum und Datenschutz in 

WordPress  

Wer muss ein Impressum erstellen?  

Die meisten Internetseiten müssen ein Impressum und eine 

Datenschutzerklärung vorhalten. Diese müssen sogar mit einem 

einzigen Klick von jeder Unterseite Deines Blogs erreichbar sein.  

So sagt es die höchstrichterliche Rechtsprechung in Deutschland. 

Das Impressum bzw. dessen Inhalte werden insoweit davon 

abhängig gemacht, ob Du mit Deiner Webseite einen 

Gewinnerzielungsgedanken hegst, oder nicht.  

Je nachdem ob die Frage danach bejaht oder verneint wird, gibt 

es unterschiedliche Vorgaben, welche Informationen vorhanden 

sein müssen.  

Laien werden sich jetzt fragen: Was ist ein 

Gewinnerzielungsgedanke?  

Das ist eigentlich ganz einfach erklärt. Ich will das Rad dazu aber 

nicht neu erfinden  und zitiere daher einfach mal Wikipedia zu 

diesem Begriff: 

Gewinnerzielungsabsicht  ist das Ziel, mit einem Unternehmen  Gewinn  zu 

erwirtschaften.  

Der Begriff findet im Privat- und im  Steuerrecht Verwendung. Er hat 

Bedeutung für die  Kaufmannseigenschaft im deutschen Handelsrecht, 

den Gewerbebegriff und für die Besteuerung von  Einkünften. 

Beweisanzeichen für das Vorliegen einer Gewinnerzielungsabsicht ist eine 

Betriebsführung, bei der der Betrieb nach seiner Wesensart und der Art 

seiner Bewirtschaftung dazu geeignet und bestimmt ist, auf 

Dauer Gewinn  zu erzielen.  
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Dies erfordert eine in die Zukunft gerichtete lan gfristige Beurteilung, 

wofür die Verhältnisse eines bereits abgelaufenen Zeitraums wichtige 

Anhaltspunkte bieten können.  

Quelle: Wikipedia 

  

https://de.m.wikipedia.org/wiki/Gewinnerzielungsabsicht
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Impressum ja oder nein?  

Webseiten mit ausschließlich privaten Inhalten sind nicht dazu 

verpflichtet ein Impressum vorzuhalten. Das sagt zumindest das 

Telemediengesetz in Deutschland.  

Wikipedia hat dieses Gesetz auszugsweise zur Impressumspflicht 

zitiert und viele nützliche Informationen bereitgestellt. Im 

Umkehrschluss bedeutet es aber, dass Personen oder 

Unternehmen mit gewerblichen Zwecken, ein Impressum zur 

Verfügung stellen müssen.  

Gewerbliche Zwecke werden  mit der oben bereits zitierten 

Gewinnerzielungsabsicht bejaht. Schon das Einbinden eines 

Werbebanners verpflichtet zu einem Impressum.  

Denn Du willst schließlich, dass geklickt wird! 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Impressumspflicht
https://de.wikipedia.org/wiki/Impressumspflicht
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Welche Daten gehören in ein Impressum  

Impressum und Datenschutz sind zwei sehr sensible 

Themengebiete im Deutschen Recht. In den letzten Jahren 

haben sich die Gesetze umfassend weiterentwickelt.  

Rechtsprechung von verschiedenen Gerichten ist entstanden. 

Das Bundesverfassungsgericht wurde teilweise bei einigen 

Verfahren schon angerufen, um eine einheitliche Regelung zu 

finden.  

Aus diesem Grund solltest Du versuchen ein möglichst 

abmahnsicheres Impressum auf Deinem Blog anzubieten. 

Laut deutschem Recht sind die Angaben im Impressum 

abhängig davon, un ter welcher Firmierung Du  auftrittst.  

Je nach Unternehmensform , können die notwendigen 

Informationen abweichen. Grundsätzlich gilt allerdings: Neben 

einer elektronischen Kontaktadresse (E-Mail), sollte ebenfalls ein 

Kontaktformular  zur Verfügung stehen.  

Außerdem muss eine ladungsfähige Anschrift  des Betreibers und 

dessen Name vorhanden sein. Postfächer sind zum Beispiel keine 

ladungsfähigen Anschriften !  

Bei einigen Unternehmensformen soll ten noch Registernummer 

und Aufsichtspersonen hinterlegt sein. 

  

https://www.blog-als-nebenjob.de/selbstaendigkeit/
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Und wie sieht es mit dem Datenschutz aus?  

Seit dem 25.05.2018 gibt es in Deutschland eine 

Datenschutzgrundverordnung . Diese regelt den Umgang mit 

personenbezogenen Daten, auch im Internet.  

Die Datenschutzerklärung sollte wie das Impressum auf allen 

Unterseiten einer Webseite verlinkt sein. Bitte erstelle für 

Impressum und Datenschutz zwei separate Seiten, führe diese 

nicht zusammen.  

Du ersparst Dir damit viel Ärger. Zwar ist es rechtliche Grauzone, 

weil einige Experten sagen, dass beides möglich ist. Wer aber 

sicher gehen will, erstellt Impressum und Datenschutz getrennt 

voneinander.  

Personenbezogene Daten sensibel behandeln  

Zurück zum Thema personenbezogene Daten. Es dürfte sich 

mittlerweile rumgesprochen haben. Ich will es aber nochmal 

erwähnen.  

Du bist gesetzlich dazu verpflichtet sensibel mit Daten anderer 

Menschen umzugehen.  

Das bedeutet unter Anderem: Keine personenbezogene Daten 

im Klartext in einer Datenbank zu speichern.  

Dazu zählen Daten wie Anschriften, Bankverbindung und sogar 

die IP-Adresse.  

 

 

 

https://dsgvo-gesetz.de/


 

  S e i t e 57 | 141 

 

BL O G  A L S  NE B E N J O B  ς RO N N Y  SC H N E I D E R 

An dieser Stelle noch ein kleines Zitat von mir aus einem anderen 

Beitrag: 

Daneben muss jeder Webseitenbetreiber ein Verzeichnis über die 

Verarbeitungstätigke iten führen. Zu diesem Personenkreis zählen auch 

Blogger. Ein entsprechendes Muster kannst Du zum Beispiel kostenlos bei 

der Firma Active Mind AG finden: Muster Verzeichnis von 

Verarbeitungstätigkeiten . Zusätzlich zu diesen Dingen musst Du 

Datenverluste oder Angriffe einer Aufsichtsstelle melden und die letzten 

Daten schnellstmöglich wiederherstellen. Wer einen Webhoster nutzt, 

muss mit diesem außerdem noch einen Datenverarbeitungsvertrag 

eingehen. Die meisten Hoster wissen das und haben bereits reagiert. Bei 

meinem konnte ich das bequem online erledigen.  

Eigener Text aus einem anderen Artikel!  

Auskunftsanspruch der Besucher Deines Blogs  

Übrigens bist Du verpflichtet auf Anfrage eines Besuchers 

mitzuteilen, welche Daten Du von ihm / ihr gespeichert hast!  

Außerdem kann der Besucher verlangen, dass Du verarbeitete 

Daten wieder löschst. WordPress hat hierzu ein paar Funktionen 

zur Verfügung gestellt.  

Unter dem Menüpunkt Werkzeuge gibt es die beiden Reiter 
personenbezogene Daten exportieren & personenbezogene Daten 

löschen. Im unteren Bild ist das natürlich sehr jungfräulich, weil 

mein neuer Blog noch nicht viele Inhalte hat.  

 

  

https://www.activemind.de/datenschutz/dokumente/verfahrensverzeichnis/
https://www.activemind.de/datenschutz/dokumente/verfahrensverzeichnis/
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Impressum und Datenschutz, Generato ren  

Das sind jetzt ziemlich viele Informationen auf einmal. Hast Du 

Dir schon mal ein Impressum oder eine Datenschutzerklärung 

auf einer anderen Webseite angesehen?  

Die sind ganz schön lang und dort wird oft mit rechtlichen 

Redewendungen umhergeworfen. Da s zu verfassen wäre 

Irrsinn.  

Aus diesem Grund haben sich ein paar nette Menschen 

hingesetzt und einen Generator für beide Unterseiten 

programmiert.  

Du musst nur über ein Eingabeformular auswählen, welche 

Punkte für Dich Verwendung finden. Anhand der Date n wird für 

Dich dann ein kopierbarer Text erstellt. 

Anbieter solcher Generatoren: 

¶  Impressum-Generator.de (kostenlos) 

¶  eRecht24.de Impressum & Datenschutz (kostenlos mit 

Premiumfunktionen)  

¶  active Mind Impressum & Datenschutz (kostenlos, kein Support) 

  

https://www.impressum-generator.de/impressum-generator/
https://www.e-recht24.de/impressum-generator.html
https://www.e-recht24.de/muster-datenschutzerklaerung.html
https://www.activemind.de/datenschutz/generatoren/impressum/
https://www.activemind.de/datenschutz/generatoren/datenschutzerklaerung/
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Cookies  

Zu den oben aufgeführten personenbezogenen Daten gehören 

auch Cookies. In der EU gibt es für die Behandlung von Cookies 

eine Richtlinie. Lustigerweise hat Deutschland diese Verordnung 

nicht umgesetzt.  

Ich rate dennoch jedem dazu seinen Lesern nicht nur einen 

Cookie Hinweis, sondern eine direkte Einwilligung vorzuha lten. 

Darauf komme ich im nächsten Kapitel noch zu sprechen, wie Du 

das mit WordPress umsetzen kannst.  

An dieser Stelle will ich zur Vertiefung ein Zitat der Webseite 

eRecht24 anbringen, wo die Cookies in einem Artikel 

thematisiert worden sind.  

 

 

Dafür gibt es den § 15 Abs. 3 Telemediengesetz (TMG). Der besagt dass es 

ausreicht, den Nutzer zu unterrichten und auf ein Widerspruchsrecht 

hinzuweisen.  






































































































































































